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Die folgende Aufstellung gibt einen Überblick über die geplanten Fördermöglichkeiten bei den einzelnen Förderstellen. Änderungen sind während der Programmlaufzeit möglich und werden durch neue Versionen der vorliegenden Blätter bzw. Ergänzungsblätter an die Leader-Akteure übermittelt.

Anträge sind jedenfalls vor Investitionsbeginn bei der SVL (Amt der Oö. Landesregierung, Direktion für Landesplanung, wirtschaftliche und ländliche Entwicklung, Abteilung Land- und Forstwirtschaft) einzureichen. Bei der Einreichung soll am Antrag oder im Begleitschreiben die Förderstelle angeführt werden, an die der Antrag weitergeleitet werden soll.
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Förderbereich LAG-Management
1. Fördergegenstand

Das Management der LAG inklusive der Durchführung der Bewertung innerhalb der LAG (Strategiebewertung, Bewertung der Projektmanagementkapazität sowie der Führungs- und Steuerungsstrukturen).

2. Förderwerber

Lokale Aktionsgruppen (LAG)
3. Fördervoraussetzungen

Das Management der LAG muss insbesondere folgende Kriterien erfüllen:

-  Fähigkeiten im kaufmännischen Bereich und im Finanzmanagement,

-  Projektleitungs- und Projektmanagementerfahrung,

-  Regionskenntnis

4. Richtliniengrundlage, Antragsformular
Sonderrichtlinie „Leader“, Leader Antragsformular
5. Ausmaß 
max. 65 % der anrechenbaren Kosten; max. 40.000 € /Jahr, zusätzlich 10.000 € Inv.kosten in der Startphase förderbar (2007/2008)
6. Förderstelle (Stelle, Ansprechpartner, Adresse, e-mail, Tel.)
Amt der Oö. Landesregierung
Direktion für Landesplanung, wirtschaftliche und ländliche Entwicklung

Abt. Land- und Forstwirtschaft

Bahnhofplatz 1, 4021 Linz

Tel.: 0732-7720+Klappe, Fax: 0732-7720-211798

DI Wahlmüller (Kl. 11503, hermann.wahlmueller@ooe.gv.at): Strudengau, Mühlviertler Alm, Mühlviertler Kernland, SternGartl Gusental, Urfahr West 
DI Türkis (Kl. 12277, robert.tuerkis@ooe.gv.at): Innviertel – Vom Inn zum Kobernaußerwald, Mostlandl-Hausruck

Ing. Simader (Kl. 11853, ernst.simader@ooe.gv.at): HansBergLand, Donau-Böhmerwald, Sauwald, Pramtal, Eferding, 
DI Reingruber (Kl. 11519, hermann.reingruber@ooe.gv.at): Hausruck Nord
DI Löberbauer (Kl. 11585, wolfgang.loeberbauer@ooe.gv.at): Oberinnviertel-Mattigtal, Mondseeland, Attersee-Attergau, Hausruckwald-Vöcklatal, Vöckla-Ager, Traunsteinregion, Kulturerbe Salzkammergut
DI Spitzbart (Kl. 12270, augustine.spitzbart@ooe.gv.at):, Linz-Land, Traunviertler Alpenvorland, Nationalpark Region Oö. Kalkalpen, Wels
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Förderbereich Gebietsübergreifende und transnationale Zusammenarbeit
1. Fördergegenstand

· Organisation eines Starttreffens

· Studien bzw. Untersuchungen zur Durchführung einer gemeinsamen Aktion (inkl. Erfahrungsaustausch)

· Durchführung der gemeinsamen Aktion

· Evaluierung der Zusammenarbeit

· Öffentlichkeitsarbeit

2. Förderwerber

· Bewirtschafter land- und forstwirtschaftlicher Betriebe und/oder deren Zusammenschlüsse

· Sonstige Förderungswerber: Natürliche und juristische Personen sowie Personenvereinigungen im Sinne der Programm-Zielsetzungen

3. Fördervoraussetzungen

· Gebietsübergreifende Zusammenarbeit

· Transnationale Zusammenarbeit

4. Richtliniengrundlage, Antragsformular
Sonderrichtlinie „Leader“,  Leader Antragsformular
5. Ausmaß 
lt. Richtlinie bis zu 100 % Zuschuss zu den anrechenbaren Kosten, realistisch bis zu 75 %
6. Förderstelle (Stelle, Ansprechpartner, Adresse, e-mail, Tel.)
Amt der Oö. Landesregierung 
Direktion für Landesplanung, wirtschaftliche und ländliche Entwicklung

Abt. Land- und Forstwirtschaft

Bahnhofplatz 1, 4021 Linz

Tel.: 0732-7720+Klappe, Fax: 0732-7720-211798

DI Wahlmüller (Kl. 11503, hermann.wahlmueller@ooe.gv.at): Strudengau, Mühlviertler Alm, Mühlviertler Kernland, SternGartl Gusental, Urfahr West 
DI Türkis (Kl. 12277, robert.tuerkis@ooe.gv.at): Innviertel – Vom Inn zum Kobernaußerwald, Mostlandl-Hausruck

Ing. Simader (Kl. 11853, ernst.simader@ooe.gv.at): HansBergLand, Donau-Böhmerwald, Sauwald, Pramtal, Eferding, 
DI Reingruber (Kl. 11519, hermann.reingruber@ooe.gv.at): Hausruck Nord
DI Löberbauer (Kl. 11585, wolfgang.loeberbauer@ooe.gv.at): Oberinnviertel-Mattigtal, Mondseeland, Attersee-Attergau, Hausruckwald-Vöcklatal, Vöckla-Ager, Traunsteinregion, Kulturerbe Salzkammergut

DI Spitzbart (Kl. 12270, augustine.spitzbart@ooe.gv.at):, Linz-Land, Traunviertler Alpenvorland, Nationalpark Region Oö. Kalkalpen, Wels

Kooperationsprojekte, die direkt einem anderen Förderbereich zuordenbar sind, werden von der jeweils zuständigen Fachabteilung betreut.

Leader 2007 – 2013

Förderbereich Landwirtschaft – Diversifizierung (311b)
1. Fördergegenstand

Landwirtschaftlicher Tourismus und Freizeitwirtschaft

Be- und Verarbeitung, Vermarktung

Kommunale, soziale und sonstige bäuerliche Dienstleistungen

Bäuerliches Handwerk

2. Förderwerber

Bewirtschafter von land- und forstwirtschaftlichen Betrieben

Bäuerlich dominierte Gemeinschaften

3. Fördervoraussetzungen

Diversifizierungskonzept

Wirtschaftlichkeit und Finanzierbarkeit
(baubehördl.) Bewilligung und Pläne

keine Dauervermietung / priv. Nutzung bei Gästebeherbergung

4. Richtliniengrundlage, Antragsformular
Sonderrichtlinie Ländliche Entwicklung – Sonstige Maßnahmen, 
Antragsformular Diversifizierung land- und forstwirtschaftlicher Betriebe 
5. Ausmaß (u. Eigenleistungsanerkennung)

max. 20 – 40 % der anerk. Projektkosten (je nach Art des Projektes), Personalkosten degressiv (max. 75/50/25 %) im 1./2./3. Jahr
Eigenleistung: Eigene Materialien (Bauholz), keine Arbeitseigenleistung
Mindestkosten 10.000 € bzw. 5.000 € in Verarbeitung und Vermarktung
6. Förderstelle (Stelle, Ansprechpartner, Adresse, e-mail, Tel.)

Amt der Oö. Landesregierung 
Direktion für Landesplanung, wirtschaftliche und ländliche Entwicklung

Abt. Land- und Forstwirtschaft

Bahnhofplatz 1, 4021 Linz

Tel.: 0732-7720+Klappe, Fax: 0732-7720-211798

DI Wahlmüller (Kl. 11503, hermann.wahlmueller@ooe.gv.at): Strudengau, Mühlviertler Alm, Mühlviertler Kernland, SternGartl Gusental, Urfahr West 
DI Türkis (Kl. 12277, robert.tuerkis@ooe.gv.at): Innviertel – Vom Inn zum Kobernaußerwald, Mostlandl-Hausruck

Ing. Simader (Kl. 11853, ernst.simader@ooe.gv.at): HansBergLand, Donau-Böhmerwald, Sauwald, Pramtal, Eferding, 
DI Reingruber (Kl. 11519, hermann.reingruber@ooe.gv.at): Hausruck Nord
DI Löberbauer (Kl. 11585, wolfgang.loeberbauer@ooe.gv.at): Oberinnviertel-Mattigtal, Mondseeland, Attersee-Attergau, Hausruckwald-Vöcklatal, Vöckla-Ager, Traunsteinregion, Kulturerbe Salzkammergut

DI Spitzbart (Kl. 12270, augustine.spitzbart@ooe.gv.at):, Linz-Land, Traunviertler Alpenvorland, Nationalpark Region Oö. Kalkalpen, Wels
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Förderbereich Landwirtschaft – Nicht direkt wertschöpfende Projekte

1. Fördergegenstand

Nicht direkt wertschöpfende Maßnahmen zur Steigerung der Lebensqualität im ländlichen Raum, Diversifizierung der ländlichen Wirtschaft und Bewusstseinsbildungsmaßnahmen in der Bevölkerung

(Imagekampagnen, Studien, Projektentwicklungen,...)
2. Förderwerber

Bäuerlich dominierte Gemeinschaften

3. Fördervoraussetzungen

Direkter agrarischer Bezug

Projekt nicht auf Gewinn ausgerichtet

Direkter Bezug zum regionalen Entwicklungsplan
4. Richtliniengrundlage, Antragsformular
Sonderrichtlinie Leader, Leader Antragsformular
5. Ausmaß (u. Eigenleistungsanerkennung)

max. 65 % der anerk. Projektkosten (je nach Art des Projektes)

Mindestkosten 10.000 €
6. Förderstelle (Stelle, Ansprechpartner, Adresse, e-mail, Tel.)

Amt der Oö. Landesregierung 
Direktion für Landesplanung, wirtschaftliche und ländliche Entwicklung

Abt. Land- und Forstwirtschaft

Bahnhofplatz 1, 4021 Linz

Tel.: 0732-7720+Klappe, Fax: 0732-7720-211798

DI Wahlmüller (Kl. 11503, hermann.wahlmueller@ooe.gv.at): Strudengau, Mühlviertler Alm, Mühlviertler Kernland, SternGartl Gusental, Urfahr West 
DI Türkis (Kl. 12277, robert.tuerkis@ooe.gv.at): Innviertel – Vom Inn zum Kobernaußerwald, Mostlandl-Hausruck

Ing. Simader (Kl. 11853, ernst.simader@ooe.gv.at): HansBergLand, Donau-Böhmerwald, Sauwald, Pramtal, Eferding, 
DI Reingruber (Kl. 11519, hermann.reingruber@ooe.gv.at): Hausruck Nord
DI Löberbauer (Kl. 11585, wolfgang.loeberbauer@ooe.gv.at): Oberinnviertel-Mattigtal, Mondseeland, Attersee-Attergau, Hausruckwald-Vöcklatal, Vöckla-Ager, Traunsteinregion, Kulturerbe Salzkammergut

DI Spitzbart (Kl. 12270, augustine.spitzbart@ooe.gv.at):, Linz-Land, Traunviertler Alpenvorland, Nationalpark Region Oö. Kalkalpen, Wels
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Förderbereich Landwirtschaft – Diversifizierung land- und forstwirtschaftliche Betriebe durch Energie aus nachwachsenden Rohstoffen sowie Energiedienstleistungen 311a
1. Fördergegenstand

Biomassenahwärmeversorgungsanlagen mit Investitionskosten unter 500.000,-- Euro

Biogasanlagen bis max. 500 kWel

Erzeugungsanlagen für Energieträger aus nachwachsenden Rohstoffen mit Investitionskosten unter 500.000,-- Euro
2. Förderwerber

Bewirtschafter von land- und forstwirtschaftlichen Betrieben

Bäuerlich dominierte Gemeinschaften

3. Fördervoraussetzungen

Rohstoffkonzept

Wirtschaftlichkeitsnachweis

QM bei Anlagen über 400 kW und 1 km Leitungsnetzlänge

(baubehördl.) Bewilligung und Pläne

Einhaltung von Mindestparametern bei Anschlussdichte und Netzbelegung laut ÖKL Merkblatt, 100 % Einsatz von bäuerlichen Waldhackgut bei Nahwärmeprojekten und 100 % Einsatz von landwirtschaftlichen Ausgangssubstraten bei Biogasanlagen

Bei Projekten mit Investitionskosten über € 250.000,-- ist von der KPC ein Wirtschaftlichkeitsgutachten zu erstellen.

4. Richtliniengrundlage, Antragsformular
Sonderrichtlinie Ländliche Entwicklung – Sonstige Maßnahmen und UFI, Antragsformular Div. l./fw. Betriebe durch Energie aus nachwachsenden Rohstoffen
5. Ausmaß (u. Eigenleistungsanerkennung)
lt. Richtlinie max. 40 % der anerk. Projektkosten, Eigenleistungen, (eigene Materialien und Arbeitsleistungen), realistisch zwischen 30 und 35 % (Berechnung nach umweltrelevanten Mehrkosten).

Bei Biomassenahwärmeprojekte ist die Maximalbeihilfe mit € 200.000,-- , bei Biogasanlagen mit einer elektrischen Leistung von 100 kW mit € 250.000,-- und bei Biogasanlagen mit einer elektrischen Leistung von 500 kW mit € 350.000,-- begrenzt.

6. Förderstelle (Stelle, Ansprechpartner, Adresse, e-mail, Tel.)
Amt der Oö. Landesregierung 

Direktion für  Landesplanung, wirtschaftliche und ländliche Entwicklung

Abt. Land- und Forstwirtschaft

Bahnhofplatz 1, 4021 Linz
DI Reingruber (hermann.reingruber@ooe.gv.at)
Tel.: 0732-7720/11519, Fax: 0732-7720-211798
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Förderbereich KPC – Energiedienstleistungen 321c
1. Fördergegenstand

Biomassenahwärmeversorgungsanlagen mit Investitionskosten ≥ 500.000,-- Euro und die nicht zu 100 % Waldhackgut einsetzen
2. Förderwerber

Bewirtschafter von land- und forstwirtschaftlichen Betrieben

Bäuerliche und gewerbliche Förderungswerber 
3. Fördervoraussetzungen

Rohstoffkonzept
QM bei Anlagen über 400 kW und 1 km Leitungsnetzlänge
Wirtschaftlichkeitsnachweis, Einhaltung der im ÖKL Merkblatt geforderten Mindestparameter bei Netzbelegung und Anschlussdichte
(baubehördl.) Bewilligung und Pläne

4. Richtliniengrundlage

UFI – EU Wettbewerbsbestimmungen
5. Ausmaß (u. Eigenleistungsanerkennung)

30 % der anerk. Projektkosten sind realistisch, Fördersatz wird auf Basis  der umweltrelevanten Mehrkosten ermittelt.
6. Förderstelle (Stelle, Ansprechpartner, Adresse, e-mail, Tel.)

Kommunalkredit Public Consulting (KPC)
Türkenstrasse 9

1090 Wien

Dr. Klaus Frühmann(K.Fruehmann@kommunalkredit.at)

01/31631 Klappe 245, Fax: 01/31631-104
Hinweis:

In diesem Bereich erfolgt die Antragseinreichung direkt bei der Förderstelle (KPC)!
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Förderbereich Forst (M313)
1. Fördergegenstand

1.  Maßnahmen zur Förderung der Erholungswirkung des Waldes

2.  Schaffung von kleinen Infrastruktureinrichtungen

3.  Schaffung oder Verbesserung von Erholungsinfrastruktur, beispielsweise Zugang zu 
natürlichen Gebieten ermöglicht

4.  Entwicklung und Vermarktung von Tourismusdienstleistungen mit Bezug zu ländlichem 
Tourismus

5.  Erstellung oder Umsetzung regionaler fachbezogener Strukturkonzepte im ländlichen 
Raum

6.  Durchführung von Demonstrations- und Informationsmaßnahmen zur Entwicklung und 
Aufwertung des Waldes im ländlichen Raum

2. Förderwerber

a. Bewirtschafter land- und forstwirtschaftlicher Betriebe

b. Sonstige Förderungswerber

c. Waldbesitzervereinigungen

d. Agrargemeinschaften

e. Gemeinden

3. Fördervoraussetzungen

· Die naturschutzrelevanten Maßnahmen sind mit der zuständigen Naturschutzstellen der Länder abzustimmen

· Vorhaben die im Einzugsgebiet oder Arbeitsfelder der Wildbach- und Lawinenverbauung liegen, bedürfen ein positives Gutachten der zuständigen Dienststelle

4. Richtliniengrundlage
 SRL Wald&Wasser

5. Ausmaß (u. Eigenleistungsanerkennung)
· Investitionen, Sach- oder Personalaufwand im Ausmaß von maximal 80% der anrechenbaren Kosten für Vorhaben gemäß Punkt 6 sowie  maximal 40% der anrechenbaren Kosten für alle übrigen Vorhaben

· Eigenleistungen sind unter Vorlage glaubhafter Aufzeichnungen förderbar

· Die anrechenbare Kosten betragen für Vorhaben gemäß Punkt 1 bis 5 mindestens    EUR 2.500,- und höchstens EUR 25.000,- je Vorhaben, und für Vorhaben gemäß    Punkt 6 mindestens EUR 400,- und höchstens EUR 25.000,- je Vorhaben

6. Förderstelle (Stelle, Ansprechpartner, Adresse, e-mail, Tel.)
Amt der Oö. Landesregierung

Direktion für Landesplanung, wirtschaftliche und ländliche Entwicklung

Abteilung Land- und Forstwirtschaft

Bahnhofplatz 1, 4021 Linz
DI DI Gottfried Diwold
E-Mail: g.diwold@ooe.gv.at, Tel: 0732/7720/14671
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Förderbereich Landwirtschaft/Bodenreform – Schutz und Entwicklung der Almen in Oberösterreich
1. Fördergegenstand

Neubau und Renovierung von Almgebäuden, Wasser- und Energieversorgung, Abwasserentsorgung,  Einfriedungen und Schutzeinrichtungen für Almbauten, innerbetriebliche wegebauliche Erschließung (Zufahrt zu Gebäuden und Baustellen), Errichtung oder Umbau von Wegen, Neuschaffung und Wiederherstellung von Reinweideflächen, Trennung von Wald und Weide, Almrevitalisierung, Weidepflege.
2. Förderwerber

· Bewirtschafter landwirtschaftlicher Betriebe

· Betriebskooperationen

· Agrargemeinschaften

3. Fördervoraussetzungen

· Arbeitseigenleistungen sind mit 50 % zu deckeln
· Bewirtschaftung muss der örtlichen Weidedauer und den vorhandenen Weidekapazitäten entsprechen
· Erfordernisse des Natur- und Landschaftsschutzes sowie des Wasserhaushalts sind zu beachten, naturnahe und die Ressourcen schonende Bauweisen sind anzustreben;

4.
Richtliniengrundlage

Sonderrichtlinie Ländliche Entwicklung - Sonstige Maßnahmen; Leitfaden für die Förderung von Maßnahmen der Bodenreform

5. Ausmaß

50 % der anrechenbaren Gesamtkosten
6.
Einreichstelle (Stelle, Ansprechpartner, Adresse, e-mail, Tel.)

Agrarbezirksbehörde für Oberösterreich

Dienststelle Gmunden, Stelzhamerstraße 15, 4810Gmunden

DI Ellmauer Siegfried, (Tel. 07612 663 31-75323, Handy 0664/60072-75323, Siegfried.Ellmauer@ooe.gv.at)

Ing. Ischlstöger Hubert,  (Tel. 07612 663 31-75319, Hubert.Ischlstoeger@ooe.gv.at)
DI Panholzer Helmut, (Tel. 07612 663 31-75367, Helmut.Panholzer@ooe.gv.at)
Hinweis: 
In diesem Bereich erfolgt die Antragseinreichung direkt bei der zuständigen Dienststelle der Agrarbezirksbehörde. 
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Förderbereich Landwirtschaft/Bodenreform – Verkehrserschließung ländlicher Gebiete

1. Fördergegenstand

· Errichtung oder Umbau von Wegen

2. Förderwerber

· Natürliche Personen
· 
Zusammenlegungs-, Flurbereinigungs- und Agrargemeinschaften gemäß Oö. FLG 1979
· Antragsteller nach dem Oö. Bringungsrechtegesetz 1998
3.
Fördervoraussetzungen

· Grundvoraussetzung ist der Erschließungsbedarf  von Grundstücken, die land- und forstwirtschaftlichen Zwecken dienen;

· Wege mit einer maximalen Fahrbahnbreite von 3,5 m;

· Erfordernisse des Natur- und Landschaftsschutzes sowie des Wasserhaushalts sind zu beachten, naturnahe und die Ressourcen schonende Bauweisen sind anzustreben;

· Vor Baubeginn muss ein rechtskräftiger Bescheid der ABB vorliegen, der insbesondere die Kostentragung und Grundinanspruchnahme verbindlich regelt;

· Innerbetriebliche Erschließungen, reine Walderschließungen und Erschließungen nicht landwirtschaftlicher Objekte sind nicht förderbar;

· Wegerhaltung ist nicht förderbar;

4.
Richtliniengrundlage

Sonderrichtlinie Ländliche Entwicklung - Sonstige Maßnahmen; Leitfaden für die Förderung von Maßnahmen der Bodenreform

5. Ausmaß

Bei Schotterwegen und Spurwegen im Berggebiet und benachteiligten Gebiet bis zu 60 %, im übrigen Gebiet bis zu 50 % der anrechenbaren Gesamtkosten.

Staubfreimachungen nur unter bestimmten Voraussetzungen bis zu 20 % der anrechenbaren Gesamtkosten. 

6.
Einreichstelle (Stelle, Ansprechpartner, Adresse, e-mail, Tel.)

Agrarbezirksbehörde für Oberösterreich

Dienststelle Gmunden, Stelzhamerstraße 15, 4810Gmunden

DI Hauer Josef (Tel. 07612 663 31-75329, Handy 0664/60072-75329, hauer.josef@ooe.gv.at)

Dienststelle Linz, Knabenseminarstraße 2, 4040 Linz

DI Rothberger Alfred (Tel. 0732 7720 15886, Handy 0664-60072-15886, alfred.rothberger@ooe.gv.at)

Hinweis: 
In diesem Bereich erfolgt die Antragseinreichung direkt bei der zuständigen Dienststelle  der Agrarbezirksbehörde 
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Förderbereich Landwirtschaft/Bodenreform – 
Kulturlandschaft, Landschaftsgestaltung und Landschaftsentwicklung

1. Fördergegenstand

· Anlage, Wiederherstellung, Erhaltung oder Entwicklung von ökologisch wertvollen Landschaftselementen;

· Errichtung von Biotopverbundsystemen sowie Sicherung und Schaffung einer funktionsfähigen Kulturlandschaft;

2. Förderwerber

· Zusammenlegungs-, Flurbereinigungs- und Agrargemeinschaften gemäß Oö. FLG 1979

3.
Fördervoraussetzungen

· Förderbar sind grundsätzlich nur Vorhaben, die im Rahmen eines mit Bescheid oder Verordnung eingeleiteten Bodenreformverfahrens realisiert werden.
· Die Pflanzen müssen aus nachweislich regionaler Herkunft und standortgerecht sein und sollen bezüglich der Pflanzenkrankheit Feuerbrand eine nur geringe Anfälligkeit haben.

Anmerkung: Die jeweils aktuellen Sortenlisten sind zu beachten.

4.
Richtliniengrundlage

Sonderrichtlinie Ländliche Entwicklung - Sonstige Maßnahmen; Leitfaden für die Förderung von Maßnahmen der Bodenreform

5.
Ausmaß und Fördergegenstände

	Förderungsgegenstände
	maximales Förderausmaß

	Neuanlegung, Vergrößerung oder Sicherung von Streuobstbeständen, Obstbaumreihen, Laubbaumreihen einschließlich Nachpflanzung von Obstbäumen nach Baumrodungen wegen Feuerbrand
	70 %

der anrechenbaren Kosten bzw.
20 Euro pro Baum



	Anlegung oder Vergrößerung von Hecken, Gehölzinseln und Gehölzstreifen
	70 %

der anrechenbaren Kosten bzw.
10 Euro pro Baum und

2 Euro pro Strauch)

	Pflanzung oder Sicherung von landschaftlich markanten Einzelbäumen (einschließlich Baumschutz) in Flurneuordnungsgebieten
	70 %

der anrechenbaren Kosten bzw. 
150 Euro pro Baum

	Baum- und Heckenschutzmaterial
	70 %

der anrechenbaren Kosten bzw. 
6 Euro pro Pflanze und 
3 Euro pro Laufmeter Zaun

	Sonstige Maßnahmen und Anlagen
	70 %

der anrechenbaren Kosten


6.
Förderung der Grundaufbringung
Förderungsintensität und Förderbedingungen
Erfolgt der Grunderwerb (Grundankauf, Wertabzug, Abfindungsverzicht) im öffentlichen Interesse in einem Zusammenlegungs- oder Flurbereinigungsverfahren aus Gründes des Natur-, Landschafts- und Umweltschutzes und werden dadurch Flächen dauerhaft aus der Produktion genommen oder wird hinsichtlich der erworbenen Grundfläche im Grundbuch eine Dienstbarkeit (Reallast) zur naturschutzfachlichen Nutzung eingetragen, können die anrechenbaren Kosten bis zu 100 % des ortsüblichen Verkehrswerts gefördert werden. Dabei darf höchstens der Wert laut Bewertungsplan samt Angleichungsfaktor (fiktiver Verkehrswert) aller betreffenden Flächen erreicht werden.
Anmerkungen: Grundlage für die Bewilligung des Zahlungsantrages sind die nachgewiesenen tatsächlich getätigten Ausgaben hinsichtlich der anrechenbaren Kosten. Deren Nachweis erfolgt insbesondere durch Zahlungsbelege. Eine "Vorfinanzierung" des Grunderwerbs durch Fördermittel ist somit nicht möglich.
Nicht förderbar sind die Entschädigung von künftigen Ertragsentgängen und alle Rechtsvorgänge, die nicht als "Grunderwerb" (Eigentumsübertragung) zum Zweck des Natur-, Landschafts- und Umweltschutzes qualifiziert werden können.
7. Einreichstelle (Stelle, Ansprechpartner, Adresse, e-mail, Tel.)

Agrarbezirksbehörde für Oberösterreich

Dienststelle Gmunden, Stelzhamerstraße 15, 4810Gmunden

DI Sieberer-Kefer Michael (Tel. 07612 663 31-75345, Handy 0664/60072-75345, Michael.Sieberer-Kefer@ooe.gv.at);
Dienststelle Linz, Knabenseminarstraße 2, 4040 Linz

DI Froschauer Gerhard (Tel. 0732-7720-15873 Handy 0664-60072-15873, Gerhard.Froschauer@ooe.gv.at)
Hinweis: 
In diesem Bereich erfolgt die Antragseinreichung direkt bei der zuständigen Dienststelle  der Agrarbezirksbehörde. 
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Förderbereich: Tourismus 
1. Fördergegenstand

innovative Tourismusinfrastrukturprojekte

immaterielle Kooperationsprojekte in den Bereichen Marketing, Qualifizierung, Beratung und Produktinnovation

innovative Marketingmaßnahmen von Tourismusverbände und –vereine (Startmarketing) bei Neupositionierung

2. Förderwerber
Tourismusorganisationen

Tourismusgemeinden 

ARGE, Vereine (mit touristischer Zielsetzung)

Physische und juristische Personen bei Infrastrukturmaßnahmen

keine einzelbetrieblichen Projekte (Gastronomie, Hotellerie, usw.)

3. Fördervoraussetzungen

Einreichung der Projekte im Rahmen des Call-Systems

Einreichfrist: 31. Mai und 30. November

Selektionskriterien:

Programmkonformität, Innovationsgrad und Nachhaltigkeit,

Übereinstimmung mit den Zielen des Kursbuches für Tourismus- und Freizeitwirtschaft, Finanzierungsplan, Referenzen des Antragstellers

Projektgröße: förderbare Kosten von mindestens 50.000 Euro (keine Kleinstprojekte), Berücksichtigung der budgetären Mittel im LEADER

4. Richtliniengrundlage
Richtlinien für das Tourismus-Impulsprogramm (TIP) für Marketing- und Infrastrukturmaßnahmen des Landes OÖ für den Zeitraum 2007-2013

Richtlinien für das Tourismus-Impulsprogramm (TIP/Betriebe) des Landes OÖ für den Zeitraum 2007-2013

Allgemeinen Förderungsrichtlinien des Landes OÖ

5. Ausmaß (u. Eigenleistungsanerkennung)
Nach Möglichkeit im Rahmen des Beihilfenrechts bzw. Wettbewerbsrecht: bis max. 50 % der förderbaren Kosten 

unbare Eigenleistungen bei Infrastrukturprojekten z.T. förderbar

6. Förderstelle (Stelle, Ansprechpartner, Adresse, e-mail, Tel.)
Amt der Oö. Landesregierung
Direktion für Landesplanung, wirtschaftliche und ländliche Entwicklung 
Abteilung Wirtschaft 
Bahnhofplatz 1, 4021 Linz

Johann Buchberger, Tel.: 0732/7720-15758, Fax: 0732/7720-211785, E-Mail: johann.buchberger@ooe.gv.at

Eva Räulinger, Tel.: 0732/7720-15144, Fax: 0732/7720-211785, E-Mail: eva.raeulinger@ooe.gv.at
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Förderbereich Wirtschaftsförderung Gewerbe
1. Fördergegenstand

immaterielle Kooperationsprojekte für Kleinstunternehmen in den Bereichen Marketing, Qualifizierung, Beratung und Produktinnovation


2. Förderwerber

Kooperationen in unterschiedlichen Rechtsformen Arbeitsgemeinschaften und Vereine in den Bereichen Gewerbe und Tourismus außerhalb der Nahversorgung

3. Fördervoraussetzungen

der beteiligten Betriebe:

a. Kleinstunternehmen gemäß KMU-Definition 

b. einschlägige Gewerbeberechtigung 

c. Betriebsstandort in Oberösterreich

weitere Voraussetzungen gemäß Richtlinie

4. Richtliniengrundlage
Richtlinien für die Förderung von Kooperations- und Netzwerkprojekten des Landes Oberösterreich 2009-2013

Wirtschafts-Impulsprogramm (WIP) des Landes OÖ 2007-2013

Allgemeine Förderungsrichtlinien des Landes OÖ

5. Ausmaß (u. Eigenleistungsanerkennung)
max. 50 % der förderbaren Kosten bzw. De-Minimis-Obergrenzen

6. Förderstelle (Stelle, Ansprechpartner, Adresse, e-mail, Tel.)
Amt der Oö. Landesregierung
Direktion für Landesplanung, wirtschaftliche und ländliche Entwicklung 
Abteilung Wirtschaft 
Bahnhofplatz 1, 4021 Linz

Johann Buchberger, Tel.: 0732/7720-15758, Fax: 0732/7720-211785, E-Mail: johann.buchberger@ooe.gv.at

Eva Räulinger, Tel.: 0732/7720-15144, Fax: 0732/7720-211785, E-Mail: eva.raeulinger@ooe.gv.at
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Förderbereich Nahversorgung
1. Fördergegenstand

· einzelbetriebliche Nahversorgungsprojekte:
Errichtung eines Betriebes, Betriebserweiterungen, qualitätsverbessernde maschinelle Einrichtungen und Totalerneuerungen im Bereich Gemischtwarenhandel mit Lebensmittelvollsortiment laut Richtlinien

· innovative Kooperationsprojekte:
Projekte im Bereich Bewusstseinsbildung und Marketingmaßnahmen, Ausbildung und Beratung sowie regionale Kooperationsprojekte auf verschiedenen Ebenen und regionale Pilotprojekte für innovative Nahversorgungsmodelle (z. B. Nahversorgungszentren)
2. Förderwerber

physische und juristische Personen, Kooperationen in unterschiedlichen Rechtsformen
bei einzelbetrieblichen Projekten auch Verpächter (Pächter erfüllt Förderungsvoraussetzungen)

bei Kooperationsprojekten auch sonstige Projektträger (z. B. Gemeinden)

3. Fördervoraussetzungen

· einzelbetriebliche Nahversorgungsförderung:
Unternehmen mit max. 9 Vollzeitarbeitnehmern (Vollzeitäquivalent) am Investitionsstandort, max. 3 Betriebsstandorten und aufrechter Gewerbeberechtigung für den Einzelhandel
förderbare Kosten von mindestens 200.000 Euro

· Kooperationsprojekte zur Sicherung der Nahversorgung:
Grundsatzvoraussetzung  ist, dass das Projekt den Zielsetzungen bzw. dem Leitbild des regionalen Nahversorgungskonzeptes entspricht und von der Region befürwortet wird.
Mehr als 50 % Nahversorger im Sinne der Richtlinien müssen am Projekt beteiligt sein.
förderbare Kosten von mindestens 15.000 Euro
4. Richtliniengrundlage, Antragsformular
· Richtlinien für das Nahversorgungsprogramm des Landes Oberösterreich Teil I – einzelbetriebliche Nahversorgungsförderung für den Zeitraum 2011-2013; Leader-Antrag
· Richtlinien zur Förderung von Projekten zur Sicherung der Nahversorgung auf Basis von regionalen Nahversorgungskonzepten (2008-2013); Ersteinreichung mittels nationalem Förderantrag bei der zuständigen Geschäftsstelle des Regionalmanagements OÖ
· Allgemeine Förderungsrichtlinien des Landes Oberösterreich

5. Ausmaß (u. Eigenleistungsanerkennung)

immaterielle Investitionen: bis zu 50 % der förderbaren Kosten

materielle Investitionen: bis zu 20 % der förderbaren Kosten

maximal bis zum De-minimis-Höchstbetrag von 200.000 Euro

Eigenleistungen sind nicht förderbar.
6. Förderstelle (Stelle, Ansprechpartner, Adresse, e-mail, Tel.)

Amt der Oö. Landesregierung 
Direktion für Landesplanung, wirtschaftliche und ländliche Entwicklung

Abteilung Wirtschaft 
Bahnhofplatz 1, 4021 Linz
Eva Räulinger, Tel.: 0732/7720-15144, E-Mail: eva.raeulinger@ooe.gv.at
Johann Buchberger, Tel.: 0732/7720-15758, E-Mail: johann.buchberger@ooe.gv.at
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Förderbereich Dorf- & Stadtentwicklung
1.
Fördergegenstand
Erstellung von Dorf- & Stadtentwicklungskonzepten
2. Förderwerber

Gemeinde, Vereine, private Rechtsträger

3. Fördervoraussetzungen

Sonderrichtlinie

Allgemeine Förderungsrichtlinie des Landes OÖ

Richtlinie im Rahmen der Dorf- & Stadtentwicklung

Aufnahme der Gemeinde in das Programm Dorf- & Stadtentwicklung

Einbindung des örtlichen Dorf- & Stadtentwicklungsvereines

4. Richtliniengrundlage
Sonderrichtlinie Ländliche Entwicklung – Allgemeine Förderungsricht​linie des Landes OÖ - Richtlinie im Rahmen der Dorf- & Stadtentwicklung

5. Ausmaß (u. Eigenleistungsanerkennung)
max. 75 % der anerkannten Rechnungen
keine Eigenleistungen

6. Förderstelle (Stelle, Ansprechpartner, Adresse, e-mail, Tel.)
Amt der Oö. Landesregierung
Direktion für Landesplanung, wirtschaftliche und ländliche Entwicklung Abteilung Raumordnung, Geschäftsstelle für Dorf- & Stadtentwicklung
Bahnhofplatz 1, 4021 Linz

HR Dipl. Ing. Wolfgang Danninger, Tel.: 0732/7720-12526  wolfgang.danninger@ooe.gv.at
Helga Wögerbauer, Tel.: 0732/7720-12517

helga.woegerbauer@ooe.gv.at
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Förderbereich Dorf- & Stadtentwicklung
1. Fördergegenstand

Grünraumgestaltung im Ortsbereich z.B. Erhaltung und Anlage von Grünflächen, Bauerngärten, Dorflehrpfaden, Dorfpflanzen
2. Förderwerber

Gemeinde, Vereine, private Rechtsträger
3. Fördervoraussetzungen

Sonderrichtlinie

Allgemeine Förderungsrichtlinie des Landes OÖ

Richtlinie im Rahmen der Dorf- & Stadtentwicklung

Aufnahme der Gemeinde in das Programm Dorf- & Stadtentwicklung

Einbindung des örtlichen Dorf- & Stadtentwicklungsvereines
4. Richtliniengrundlage
Sonderrichtlinie Ländliche Entwicklung – Allgemeine Förderungsricht​linie des Landes OÖ - Richtlinie im Rahmen der Dorf- & Stadtentwicklung
5. Ausmaß (u. Eigenleistungsanerkennung)
max. 50 % der anerkannten Rechnungen
Eigenleistungen nur bei Projekten die öffentlich zugänglich sind und bei soziokulturellen Aktivitäten. Diese dürfen 30 % der anerkannten Rechnungen nicht überschreiten.
6. Förderstelle (Stelle, Ansprechpartner, Adresse, e-mail, Tel.)
Amt der Oö. Landesregierung
Direktion für Landesplanung, wirtschaftliche und ländliche Entwicklung Abteilung Raumordnung, Geschäftsstelle für Dorf- & Stadtentwicklung
Bahnhofplatz 1, 4021 Linz

HR Dipl. Ing. Wolfgang Danninger, Tel.: 0732/7720-12526  wolfgang.danninger@ooe.gv.at
Helga Wögerbauer, Tel.: 0732/7720-12517

helga.woegerbauer@ooe.gv.at
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Förderbereich Dorf- & Stadtentwicklung
1. Fördergegenstand

Revitalisierung regionaltypischer sowie baukulturell wertvoller Gebäude
im Dorfbereich zur Belebung der Ortskerne
2. Förderwerber

Gemeinde, Vereine, private Rechtsträger
3. Fördervoraussetzungen

Sonderrichtlinie

Allgemeine Förderungsrichtlinie des Landes OÖ

Richtlinie im Rahmen der Dorf- & Stadtentwicklung

Aufnahme der Gemeinde in das Programm Dorf- & Stadtentwicklung

Einbindung des örtlichen Dorf- & Stadtentwicklungsvereines
4. Richtliniengrundlage
Sonderrichtlinie Ländliche Entwicklung – Allgemeine Förderungsricht​linie des Landes OÖ - Richtlinie im Rahmen der Dorf- & Stadtentwicklung
5. Ausmaß (u. Eigenleistungsanerkennung)
max. 30 % der anerkannten Rechnungen
Eigenleistungen nur bei Projekten im öffentlichen Interesse und für soziokulturelle Aktivitäten, dürfen 30 % der anerkannten Rechnungen nicht überschreiten.
6. Förderstelle (Stelle, Ansprechpartner, Adresse, e-mail, Tel.)
Amt der Oö. Landesregierung
Direktion für Landesplanung, wirtschaftliche und ländliche Entwicklung Abteilung Raumordnung, Geschäftsstelle für Dorf- &Stadtentwicklung
Bahnhofplatz 1, 4021 Linz

HR Dipl. Ing. Wolfgang Danninger, Tel.: 0732/7720-12526  wolfgang.danninger@ooe.gv.at
Helga Wögerbauer, Tel.: 0732/7720-12517

helga.woegerbauer@ooe.gv.at
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Förderbereich Naturschutz – Erhaltung und Instandsetzung von Biotopen
1. Fördergegenstand

Technische Maßnahmen zur Erhaltung, Instandsetzung  oder Renaturierung verschiedenster Biotoptypen wie Moore, Feuchtwiesen, Tümpel, Lesesteinmauern, etc.

2. Förderwerber

Gemeinden, Einzelpersonen, Vereine, etc.

3. Fördervoraussetzungen

Vorlage eines Projektes sowie der allfällig erforderlichen Bewilligungen;

4. Richtliniengrundlage
Sonderrichtlinie Ländliche Entwicklung - sonstige Maßnahmen
5. Ausmaß (u. Eigenleistungsanerkennung)
bis zu 70% der anrechenbaren Kosten; Eigenmittel können in Form von Eigenleistungen erbracht werden.

6. Förderstelle (Stelle, Ansprechpartner, Adresse, e-mail, Tel.)
Amt der Oö. Landesregierung 
Direktion für Landesplanung, wirtschaftliche und ländliche Entwicklung
Abteilung Naturschutz

Bahnhofplatz 1, 4021 Linz

DI Josef Forstinger (0732/7720/11898, josef.forstinger@ooe.gv.at)

Rebecca Huber (0732/7720/11885, rebecca.huber@ooe.gv.at)
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Förderbereich Naturschutz - Themenwege
1. Fördergegenstand

Errichtung von Lehrpfaden und sonstigen Themenwegen zu Naturschutzthemen (Ökologie, Botanik, Schutzgebietsinformationen, Vogelkunde,...) ohne Errichtung von zusätzlicher touristischer Infrastruktur wie Bänken, Abfallkübel...;

Entwicklung und Umsetzung von Besucherlenkungssystemen in Schutzgebieten

2. Förderwerber

Gemeinden, Einzelpersonen, Vereine, etc.

3. Fördervoraussetzungen

Vorlage eines Projektes sowie der allfällig erforderlichen Bewilligungen;

4. Richtliniengrundlage
Sonderrichtlinie Ländliche Entwicklung - sonstige Maßnahmen

5. Ausmaß (u. Eigenleistungsanerkennung)
bis zu 70% der anrechenbaren Kosten; Eigenmittel können in Form von Eigenleistungen erbracht werden.

6. Förderstelle (Stelle, Ansprechpartner, Adresse, e-mail, Tel.)
Amt der Oö. Landesregierung 

Direktion für Landesplanung, wirtschaftliche und ländliche Entwicklung
Abteilung Naturschutz

Bahnhofplatz 1, 4021 Linz

DI Josef Forstinger (0732/7720/11898, josef.forstinger@ooe.gv.at)

Rebecca Huber (0732/7720/11885, rebecca.huber@ooe.gv.at)
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Förderbereich Naturschutz – Naturführungen in Schutzgebieten
1. Fördergegenstand

Geführte Wanderungen in Schutzgebieten zu Fachthemen durch zertifizierte Natur- und Landschaftsführer

2. Förderwerber

Vereinigungen von Natur- und Landschaftsführern, Naturparkvereine

3. Fördervoraussetzungen

Vorlage von Führungskonzepten und Schulungsnachweis

4. Richtliniengrundlage
Sonderrichtlinie Ländliche Entwicklung - sonstige Maßnahmen

5. Ausmaß (u. Eigenleistungsanerkennung)
Euro 100,- pro mindestens halbtägiger Führung

6. Förderstelle (Stelle, Ansprechpartner, Adresse, e-mail, Tel.)
Amt der Oö. Landesregierung 

Direktion für Landesplanung, wirtschaftliche und ländliche Entwicklung
Abteilung Naturschutz

Bahnhofplatz 1

4021 Linz

DI Josef Forstinger (0732/7720/11898, josef.forstinger@ooe.gv.at)

Rebecca Huber (0732/7720/11885, rebecca.huber@ooe.gv.at)

Leader 2007 – 2013

Förderbereich Naturschutz – Sonstige Projekte in Maßnahme 323 - Naturschutz
1. Fördergegenstand

Bewusstseinsbildende Veranstaltungen sowie sonstige Infrastrukturen zur Sensibilisierung; 
Bewirtschaftungs- und Naturschutzpläne für Land- und Forstwirtschaft, 

Managementpläne für Natura 2000 oder andere geschützte Gebiete; 

Entwicklungskonzepte sowie Studien und Untersuchung; 

Schutzgebietsmanagements und Betreuungskosten;

2. Förderwerber

Projektträger und Projektträgerinnen, Bewirtschafter und Bewirtschafterinnen land- und forstwirtschaftlicher Betriebe; Gebietskörperschaften
3. Fördervoraussetzungen

Vorlage eines Projektes;

4. Richtliniengrundlage
Sonderrichtlinie Ländliche Entwicklung - sonstige Maßnahmen

5. Ausmaß (u. Eigenleistungsanerkennung)
Die Festlegung der Förderungshöhe erfolgt durch die bewilligende Stelle (bis zu 100% der anrechenbaren Kosten).
6. Förderstelle (Stelle, Ansprechpartner, Adresse, e-mail, Tel.)
Amt der Oö. Landesregierung 
Direktion für Landesplanung, wirtschaftliche und ländliche Entwicklung
Abteilung Naturschutz

Bahnhofplatz 1, 4021 Linz

DI Josef Forstinger (0732/7720/11898, josef.forstinger@ooe.gv.at)

Rebecca Huber (0732/7720/11885, rebecca.huber@ooe.gv.at)
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Förderbereich "Lokale Agenda 21"

1. Fördergegenstand

Pkt.1. Agenda 21-Zukunftsprozesse mit Bürger/innenbeteiligung in 

· Gemeinden und

· Gemeindenetzwerken (= mind. 2 Gemeinden mit eigenen Prozessen, die zeitlich abgestimmt und gemeindeübergreifend vernetzt begleitet werden)

Pkt. 2. Agenda 21-Zukunftsprozesse in Regionen (auch möglich in Leader-Regionen als Ergänzung und Unterstützung zur Umsetzung der jeweiligen regionalen Leader-Strategie)  

Pkt. 3. Umsetzungsprojekte zu Lokalen und Regionalen Agenda 21-Prozessen

Pkt. 4. Pilothafte Projekte und Prozesse für eine nachhaltige Gemeinde- und Regionalentwicklung

Förderfähige Maßnahmen (1-4)

· Prozessbegleitung und Moderation

· Bürger/innenbeteiligung

· Befragung der Bevölkerung, vertiefende Erhebungen

· Information der Bürger/innen, Bewusstseinsbildung, Öffentlichkeitsarbeit

· Herstellung von Agenda 21-Zukunftsprofil, Info-Material, etc.

· Vorbereitende Planung und Entwicklung von Umsetzungsprojekten

· Qualitätssicherung und Evaluierung

2. Förderwerber

· Gemeinden

· Vereine

3. Fördervoraussetzungen

Für Pkt.1.: 

· Beschluss des Gemeinderats betreffend den Einstieg der Gemeinde in die lokale Umsetzung einer Nachhaltigen Entwicklung i.S. der Agenda 21

· Begleitung durch eine/n sachkundige/n Prozessbegleiter/in (Bürgerbeteiligung, Zukunftsprozesse, Agenda 21 und Nachhaltigkeit)

Für Pkt.2.:
· Beschluss eines für die Region repräsentativen Gremiums (Bgm-Konferenz, LAG, etc.) betreffend den Einstieg der Region in die lokale Umsetzung einer Nachhaltigen Entwicklung i.S. der Agenda 21

· Begleitung durch eine/n sachkundige/n Prozessbegleiter/in (Bürger/innenbeteiligung, Zukunftsprozesse, Agenda 21 und Nachhaltigkeit)

Für Pkt.3. u. 4:
-     Projekte, die aus LA 21-/RA 21-Prozessen entstanden sind und auf innovative Weise ökologische Themen mit sozialen/kulturellen/wirtschaftlichen Themen verknüpfen
4. Richtliniengrundlage

· Allgemeine Förderungsrichtlinie des Landes Oberösterreich
· Fördermodell für Agenda 21 in Oberösterreich (www.agenda21-ooe.at)
5. Ausmaß (u. Eigenleistungsanerkennung)

LA 21-Prozesse in Einzelgemeinden: max. 90% der Nettokosten jedoch höchstens 17.500,--  Euro

LA 21-Prozesse in Gemeindenetzwerken: max. 90% der Nettokosten jedoch höchstens 19.500,-- Euro

LA 21-Prozesse in Kleinregionen: je nach Größe der Region variabel

LA 21-Umsetzungsprojekte und pilothafte Projekte und Prozesse: je nach Art und Umfang des Projekts variabel 

6. Förderstelle (Stelle, Ansprechpartner, Adresse, e-mail, Tel.)
Ansprechstelle ist der/die jeweils zuständige Regionalmanager/in für Nachhaltigkeit und Umwelt der Regionalmanagement Oö. GmbH - im Auftrag der Oö. Zukunftsakademie und der Abteilung Umweltschutz als zuständige Förderstelle:
Geschäftsstelle Innviertel – Hausruck (Braunau, Ried/I., Schärding)

Gerhard Wipplinger
5280 Braunau, Industriezeile 54
Tel.: +43 (0) 7722 / 65100
E-Mail: gerhard.wipplinger@rmooe.at 

Geschäftsstelle Mühlviertel (Freistadt, Perg, Rohrbach, Urfahr-Umgebung)

Mag.a Karin Traxler
4240 Freistadt, Industriestraße 6
Tel.: +43 (0) 7942 / 77188-266
E-Mail: karin.traxler@rmooe.at
Geschäftsstelle Wels-Eferding (Eferding, Grieskirchen, Wels, Wels-Land)

Mag.a Agnes Pauzenberger
4600 Wels, Maximilianstraße 8a/2. Stock
Tel.: +43 (0) 7242 / 207412
E-Mail: agnes.pauzenberger@rmooe.at
Geschäftsstelle Vöcklabruck-Gmunden (Gmunden, Vöcklabruck)

Mag. Johannes Meinhart
4810 Gmunden, Linzer Straße 46 a
Tel.: +43 (0) 7612/20810
E-Mail: johannes.meinhart@rmooe.at
Geschäftsstelle Steyr-Kirchdorf (Kirchdorf, Linz-Land, Steyr, Steyr-Land)

Mag.a Sonja Hackl
4594 Steinbach an der Steyr, Pfarrhofstraße 1
Tel.: +43 (0) 7257 / 8484-82
E-Mail: sonja.hackl@rmooe.at
Leader 2007 – 2013

Förderbereich Gender und Lebensqualität im Ländlichen Raum

1. Fördergegenstand

a) Erhaltung und Stärkung der Lebensqualität im Ländlichen Raum

b) Chancengleichheit

2.
Förderwerber

LAGs und Gemeinden, mit der Beteiligung von mind. 3 Gemeinden
3. Fördervoraussetzungen und Förderablauf
Es werden nur Interkommunale Projekte gefördert, dh. Projekte, bei denen mindestens 3 Gemeinden beteiligt sind.

Der 3. Call wurde mit 30.April 2011 abgeschlossen. Da im Bereich Raumordnung leider kein Budget mehr für einen 4. Call zur Verfügung steht, besteht keine Möglichkeit mehr, weitere Projekte einzureichen. 
4. Richtliniengrundlage, Antragsformular
Sonderrichtlinie "Leader"

BMLFUW-LE.1.1.23/0019-II/6/2007

Leader Antragsforumular

5. Ausmaß (u. Eigenleistungsanerkennung)
Konzepterstellungen: max. 50% öffentliche Mittel

6. Förderstelle (Stelle, Ansprechpartner, Adresse, e-mail, Tel.)
Amt der Oö. Landesregierung

Direktion für Landesplanung, wirtschaftliche und ländliche Entwicklung

Abteilung Raumordnung, Koordinationsstelle für die EU-Regionalpolitik
Bahnhofplatz 1, 4021 Linz
Dr. Gabriele Kastenhuber: gabriele.kastenhuber@ooe.gv.at, 0732.7720.14826

DI. Robert Schrötter: robert.schroetter@ooe.gv.at, 0732.7720.14823


Leader 2007 – 2013

Förderbereich Kultur

Das Hauptaugenmerk liegt auf der nachhaltigen kulturellen Entwicklung des ländlichen Raums durch Förderung von Kulturleitprojekten mit eindeutig kulturellem und künstlerischem Schwerpunkt unter besonderer Berücksichtigung zeitgenössischen Kunstschaffens.
1. Fördergegenstand

Innovative Projekte mit überregionaler und nachhaltiger Bedeutung und hoher kultureller / künstlerischer Qualität

Förderbare Leistungen sind Investitions- u. Sachaufwandskosten, die mit Rechnungen belegt werden (nicht gefördert werden Einzel- oder Wiederholungsveranstaltungen sowie Eigenleistungen)

2. Förderwerber

Vereine, Gemeinden, Regionalverbände, LAG, Arbeitsgemeinschaften...

3. Fördervoraussetzungen

Bedeutung für die Region, Nachhaltigkeit, Innovation, hohe künstlerische / kulturelle Qualität; realistische Finanzierbarkeit, Eigenleistungen

4. Richtliniengrundlage
Sonderrichtlinie Leader, Leader Antragsformular
5. Ausmaß (u. Eigenleistungsanerkennung)
die Förderquote legt die Förderstelle Direktion Kultur im Einzelfall fest: 

Höhe der Förderung: 25 % bis 65 % 

maximale Höhe der Gesamtförderung 65 %, keine Obergrenze bei den Projektkosten, keine Einrechnung von Eigenleistung in Förderbemessungsgrundlage;

6. Förderstelle (Stelle, Ansprechpartner, Adresse, e-mail, Tel.)
Amt der Oö. Landesregierung 

Direktion Kultur

Promenade 37, 4021 Linz,

Dr. Gerhard Gaigg: Tel. 0732-7720-15646, E-mail: gerhard.gaigg@ooe.gv.at
Leader 2007 – 2013

Förderbereich Lernende Regionen
1. Fördergegenstand

· Entwicklung einer Gesamtstrategie für die Lernende Region
· Umsetzung der Strategie durch Bildungskoordination und- information sowie von Pilotprojekten 
· Öffentlichkeitsarbeit
· Bedarfserhebungen, Studien und Evaluierung im Zusammenhang mit der Gesamtstrategie
2. Förderwerber

· Juristische Personen
· Personenvereinigungen
3. Fördervoraussetzungen

· Lernende Region im ländlichen Raum
· Anforderungen des BMLFUW sind einzuhalten

· Nutzen, Effektivität und Nachhaltigkeit

· Gebietsabgrenzung muss sich an einer oder mehrerer Leaderregionen orientieren
4. Richtliniengrundlage, Antragsformular
Sonderrichtlinie Ländliche Entwicklung - Sonstige Maßnahmen
5. Ausmaß 
· Zuschuss zu den anrechenbaren Kosten für Sachaufwand

· angelehnt an der Maßnahme Ausbildung und Information

· keine Förderung der Personalkosten
6. Förderstelle (Stelle, Ansprechpartner, Adresse, e-mail, Tel.)
Amt der Oö. Landesregierung
Direktion für Landesplanung, wirtschaftliche  und ländliche Entwicklung

Abt. Land- und Forstwirtschaft

Bahnhofplatz 1, 4021 Linz

Tel.: 0732-7720+Klappe, Fax: 0732-7720-211798

DI Wahlmüller (Kl. 11503, hermann.wahlmueller@ooe.gv.at): Strudengau, Mühlviertler Alm, Mühlviertler Kernland, SternGartl Gusental, Urfahr West 
DI Türkis (Kl. 12277, robert.tuerkis@ooe.gv.at): Innviertel – Vom Inn zum Kobernaußerwald, Mostlandl-Hausruck

Ing. Simader (Kl. 11853, ernst.simader@ooe.gv.at): HansBergLand, Donau-Böhmerwald, Sauwald, Pramtal, Eferding, 
DI Reingruber (Kl. 11519, hermann.reingruber@ooe.gv.at): Hausruck Nord
DI Löberbauer (Kl. 11585, wolfgang.loeberbauer@ooe.gv.at): Oberinnviertel-Mattigtal, Mondseeland, Attersee-Attergau, Hausruckwald-Vöcklatal, Vöckla-Ager, Traunsteinregion, Kulturerbe Salzkammergut

DI Spitzbart (Kl. 12270, augustine.spitzbart@ooe.gv.at):, Linz-Land, Traunviertler Alpenvorland, Nationalpark Region Oö. Kalkalpen, Wels

Leader 2007 – 2013

Förderbereich Bildung
1. Fördergegenstand

Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung von Ausbildungs- und Informationsmaßnahmen im Bereich Diversifizierung, Lebensqualität, Erhalt des ländlichen Erbes, Agrar- und Waldpädagogik

2. Förderwerber

Veranstalter von Bildungsmaßnahmen, die von der Bewilligenden Stelle anerkannt werden (zertifizierte Bildungseinrichtungen)

3. Fördervoraussetzungen

Mindestens € 400,-- anrechenbare Kosten pro Veranstaltung

Mindestens 8 Unterrichtseinheiten (UE) je Bildungsmaßnahme und mindestens 3 UE je Informationsmaßnahme
4. Richtliniengrundlage
SRL Sonstige Maßnahmen Ländliche Entwicklung
Maßnahme M331b und teilweise M111b
5. Ausmaß (u. Eigenleistungsanerkennung)
66% Zuschuss zu den anrechenbaren Kosten

83% Zuschuss zu den anrechenbaren Kosten bei bundesweit 
        abgestimmten Bildungs- und Informationsmaßnahmen

6. Förderstelle (Stelle, Ansprechpartner, Adresse, e-mail, Tel.)
Landwirtschaftskammer Oberösterreich
Auf der Gugl 3, 4021 Linz
DI Johannes Riegler, Tel.:050/6902-1225, Fax: 050/6902-91225
E-mail: Johannes.Riegler@lk-ooe.at

Land Oberösterreich


Direktion für Landesplanung,


wirtschaftliche und ländliche Entwicklung


Abteilung Land- und Forstwirtschaft


Bahnhofplatz 1


4021 Linz
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